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Beitrag im Bayerischen Landwirtschaftlichen Wochenblatt, Ausgabe 42/2023, S. 30 

Die Wochenblatt-Ausgabe 38 enthielt einen ausführlichen Beitrag zu den sogenannten Sperrfristen. Es wurde darin 
auch bekannt gegeben, in welchen Landkreisen die Kernsperrfrist für Grünland und Ackerland mit mehrjährigem 
Feldfutterbau in Roten Gebieten um zwei oder vier Wochen nach hinten verschoben wurde. Diese Möglichkeit be-
steht ebenso außerhalb der Roten Gebiete. 

In der nachfolgenden Tabelle 1 sind diejenigen Landkreise aufgeführt, in denen unter Berücksichtigung regionalty-
pischer Gegebenheiten für den kommenden Herbst/Winter die Sperrfrist für Grünland und Ackerland mit mehrjähri-
gem Feldfutterbau außerhalb der Roten Gebiete verschoben wurde. 

Tabelle 1: Übersicht über die Verschiebung der Sperrfrist auf Grünland und Ackerland mit mehrjährigem Feldfutterbau 
außerhalb der Roten Gebiete im Herbst/Winter 2023/2024  
Die Verschiebung gilt für die Ausbringung von Düngemitteln mit wesentlichem Gehalt an Stickstoff, ausgenommen Festmist von 
Huf- oder Klauentieren sowie Komposte. 

 
An dieser Stelle auch noch einmal der Hinweis auf das Sperrfristprogramm der LfL unter www.lfl.bayern.de/sperr-
fristen, das für nahezu alle denkbaren Fälle anzeigt, ob und wann eine Fläche gedüngt werden darf.  
 
Die entsprechende Allgemeinverfügung zur Verschiebung der Sperrfrist wird auf der Homepage des jeweils zustän-
digen Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bekannt gegeben. 
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